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Seelenzustand der Einzelnen, soweit er es für nötig erachte, zu erforschen und zu beraten habe.“

 Dabei war in jenem Erlasse allerdings nicht versäumt worden zu bemerken, daß diese Bestimmungen „in ihrem vollen Umfange nicht sofort in Vollzug gesetzt werden könnten, sondern teilweise nur als die anzustrebenden Zielpunkte bei der Ordnung des Beichtwesens zu betrachten seien; daß jedem praktischen Vorgehen der Geistlichen immer erst eine aus Gottes Wort geschöpfte bekenntnistreue Unterweisung der Gemeinden Bahn brechen und das Verständnis dafür wecken müsse etc.“

 Vielleicht mehr noch als dieser Erlaß wurde ein zweiter von gleichem Datum von der kirchenfeindlichen Agitation des Jahres 1856 als Schreckmittel für die Massen benützt. Er betraf „die Wiederherstellung der Kirchenzucht“. Nachdem in diesem Erlaß einleitend bemerkt ist, daß es sich hier nicht um Erneuerung einer förmlich aufgehobenen oder völlig verlorenen Institution handle, da das Recht und der Bestand der Kirchenzucht auf dem Grund der Schrift- und Kirchenlehre beruhe und die Kirche, wie jede sittliche Gemeinschaft das Recht zur Übung einer ihrem Wesen und ihrer Aufgabe entsprechenden Disciplin als unverlierbares Eigentum besitze; daß es nicht um Erneuerung der mit Recht dahingefallenen polizeilichen Maßregeln und Strafbestimmungen älterer Kirchenordnungen, sondern nur um die Wiedergewinnung der rechten Form und Weise zur Übung der Zucht in wirklich kirchlichem Sinne zu thun sei, wird den Pfarrämtern der Auftrag erteilt: „unter Berücksichtigung der in ihren Gemeinden noch vorhandenen Überreste der Kirchenzucht, sowie der früherhin oder annoch gültigen Kirchenordnungen und unter sorgfältiger Erwägung aller einschlägigen Verhältnisse, mit Angabe der Art und Weise der Ausführung diejenigen Bestimmungen in Form einer Instruktion zusammenzustellen, welche sie nach vorgängiger Beratung mit den Kirchenvorständen zur Übung
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